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ERGONOMISCH
Unter den Marken Axor und Hansgrohe präsen-tiert

die Hansgrohe AG diverse neue Küchenar-maturen.

Die Marke Hansgrohe legt dabei den

Schwerpunkt auf Funktion und Qualität. Die

Axor-Küchenarmaturen bieten ausserdem, wie
die folgenden Beispiele, interessante Design-

Aspekte für die individuelle Küchenplanung:

Eine gelungene Synthese von Technologie und
Form ist die vom italienischen Architekten und
Designer Antonio Citterio gestaltete Küchen-armatur

Axor Citterio. Sie zeichnet sich durch

einen seitlichen, ergonomisch geformten Griff
mitder aussergewöhnlichen Grösse von 160mm
aus. Ein Merkmal ist die schlanke Armaturen-basis,

denn die Mischtechnik ist unauffällig im
seitlichenGriff integriert.Das Küchenprogramm
Axor Citterio ist in Chrom- und Edelstahl-Optik

lieferbar.Drei Modelle mit klassischem Schwen-kauslauf,

Ausziehbrause oder als semi-profes-sionelle

Variante stehen zur Wahl.

Die Harmonie derZeit umdie vorletzte Jahrhun-dertwende

spiegelt sich wider in der Küchen-armatur

Axor Montreux. Die Designer Phoenix

Design Stuttgart / Tokio) kombinierten klare,
geometrische Formen mit pur traditionellen
Elementen wie filigranen Kreuzgriffen und Ke-ramik-

Einsätzen. Typisch für die Belle Époque

istdie brückenförmige Armaturenvariante,aber

auch die klassische Zweigriffvariante ist liefer-bar.

Analog zur damaligen Fertigung sind die

Armaturen weniger aus einem Guss hergestellt,
sondern aus vielen hochwertigen Segmenten

und exakt gefertigten Einzelteilen zusammen-gesetzt.

Als Oberflächen stehen sowohl Chrom

als auch gebürstetes Nickel zur Wahl.
Hansgrohe AG |5432 Neuenhof www.hansgrohe.ch

PURISTISCH
Vor einem halbenJahrhundert lancierte die Fir-ma

Bodenschatz in Allschwil die Accessoires

der Serie Chic. In den Fünfzigerjahren gelang

dem Unternehmen eine Innovation, die mittler-weile

zum Klassiker wurde: Die Befestigung mit
einem Flansch, über den die Accessoires ge-schoben

werden, will heute niemand mehr mis-sen.

Rasch und günstig kann so das Bad ver-schönert

werden. Das Design ist unaufdringlich
und passt zu jedem Einrichtungsstil.
Vor allem in grossen Wohnbauten gehören die

hochwertigen Chic-Accessoires mit dem at-traktiven

Preis seit langem zum Standard. De-sign

und Konstruktion erfuhren seit den Fünfzi-gerjahren

sanfte Anpassungen an den Zeitgeist
und den Stand der Technik. Inzwischen wurde

jedes zweite Badezimmer in der Schweiz mit
Chic-Accessoires ausgerüstet. Somit sind sie

die national meistverkauften Produkte für das
Badezimmer im Mehrfamilienhaus-Bereich.

Jetzt hat Bodenschatz das Design der gesam-ten

Chic-Palette überarbeitet und das Sorti-ment

erweitert. Die Merkmale der neuen Mo-delle

«Chic new» sind klare Linien, optimierte
Funktionen, ein puristischer Look und noch

robusteres Material. Ergänzt wird die Serie mit
neuen Varianten beim Drahtseifenhalter und
beim Wannengriff sowie mit einer Kombina-tion

für Glashalter und Seifenspender. Geblie-ben

sind die bewährte Montagetechnik und
die attraktiven Preise. Und– für landauf, land-ab

verwendete Artikel besonders wichtig–die

Nachliefergarantie für Ersatzteile gilt für neue

ebenso wie für bisherige Modelle.
Bodenschatz AG |4123 Allschwil
www.bodenschatz.com

HYGIENISCH
Die so genannten Krankenhausinfektionen no-sokomiale

Infektionen) sind ein gravierendes

Problem des Gesundheitssektors. Eine Infek-tion

wird als nosokomial bezeichnet, wenn sie
vor dem Krankenhausaufenthalt nicht exis-tierte.

In Frankreich werden jährlich rund
800000 Personen von relativ harmlosen noso-komialen

Infektionen wie Grippe befallen. Zwi-schen

10000 und 20 000 Personen sterben in
Frankreich jährlich an nosokomialen Infek-tionen.

In 80% der Fälle ist die manuelle Keim-übertragung

der Auslöser von nosokomialen

Infektionen. Der wichtigste Faktor der bakte-riellen

Keimübertragungskette ist insbeson-dere

im klinischen Bereich und in der Lebens-mittelindustrie

der klassische Türgriff.

Das französische Unternehmen Cytips hat bis
2006 einen innovativen Ansatzzur Bekämpfung

der nosokomialen Infektionen zur Produktions-reife

entwickelt: Das Systen «Ulna» ermöglicht,
Türen zu öffnen und zu schliessen, ohne dabei
die Hände zu benutzen. Grundlage ist ein dop-pelt

geschwungener Türgriff aus pharmazeu-tisch

anerkanntem Polypropylen, der mit dem

Unterarm oder dem Handgelenk betätigt wird.
Durch Verzicht auf jeglichen Handkontakt wird
dieÜbertragungnokosomialer Viren vermieden.

Der Griff kann ohne bauliche Veränderungen an
allen Türen montiert werden. Dieses innovative

Konzept ist etwa 30-mal preiswerter als eine

automatische Tür und erfordert keine Chemika-lien.

Im Oktober/November 2006 sind über 70
französische und andere europäische Pflege-einrichtungen

im Rahmen eines Feldversuchs

mit Ulna-Türgriffen ausgerüstet worden.
Cytips SA |F-44300 Nantes www.cytips.fr
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